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Xn vfelen Nndern werden wissenschaftliche, Untersuchungen durchgeführt über die 

Lebensbedingungen der Menschen und ihre Meinungen zu aktuellen Problemen. Gegen- 

ktig wird in der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlin von der GETAS in 

Zusammenarbeit mit bekannten Wissenschaftlern eine solche Umfrage durchgeführt, 

die sich ari Personen aus allen Bevölkerungsgruppen richtet. 

Wir mochten Sie sehr freundlich bitten, an unserer Arbeit mit einem Interview- 
gespräch teilzunehmen. Ihre Anschrift ist durch ein statistisches Zufallsverfahren 

in die Befragungstichprobe gelangt. Alle Ihre Angaben werden anonym behandelt, 

d.h. die Antworten werden ohne Namen oder Adresse ausgewertet. Die Forschungs- 

arbtait unterliegt den Regelungen der Datenschutzgesetzgebung. Es ist absolut 

sichergestellt, daß Ihre Angaben nicht mit Ihrer Person in Verbindung gebracht 

werden. 

Das Interview wird ganz verschiedene Themen ansprechen, die zur Zeit in der 

GffentlSChkeit diskutiert werden und die Sie sicherlich auch selbst interes- 

sieren. 
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U 541/83 Seite 2 Karte 1 
- 

1 Als erstes lese ich Ihnen einige Aussagen über das Leben heutzutage vor. 
Bitte sagen Sie mir bei jedem Satz, ob Sie persönlich der jeweiligen Aus- 
sage zustimmen oder ob Sie der Aussage nicht zustimmen. 

Natürlich können mit einzelnen Aussagen nicht alle Besonderheiten berück- 
sichtigt werden. Bei einigen Aussagen möchten Sie vielleicht ein wenig 
anders antworten als durch Zustimmen oder durch Nichtzustimmen. Tun Sie es 
bitte trotzdem, und geben Sie bitte die Antwort, die Sie am ehesten für 
richtig halten. Sagen Sie Ihre Meinung bitte ganz spontan - ohne lange zu 
Uberlegen.- 

Stimmen Sie zu oder stimmen Sie nicht zu? 

JW!r.; Vorgaben einte2n nachein8nder vorlesen 
s und Antworten einkreisen 

weiß 
nicht 

8 

8 

26 

28 
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- 

2 INT. : weide Liste 1 vorlegen 

Jetzt geht es um einige Aussagen über unser Land und die Regierung. 
Bitte sagen Sie mir wieder bei jedem Satz, ob Sie der jeweiligen Aussage 
zustimmen oder ob Sie der Aussage nicht zustimmen. Sagen Sie mir bitte 
Ihre Meinung ebenfalls ganz spontan - ohne lange zu überlegen. 

A Meiner Meinung nach ist dieses Land kaoutt. 

B Unsere Kommunalverwaltung kostet den Steuer- 
rahfer mehr als sie wert ist. 

E fr Rät wimlg Zweck, an BehQrdgn odw- Politiker ZU 
sr;hreibenz weil sie sich kaum Sür die Probleme des 
Normafb8rgers interessieren. 

G Die Politik wird von wenigen mächtigen Leuten 
bestjmmt. 

H Die meisten Politiker handeln mehr im eigenen als 
im öffentlichen Interesse. 

32 

36 



Seite 4 Karte 1 * 

3 INT.: graues Kärtchenspiel mischen und übergeben 

Auf diesen Karten stehen Aussagen über das Leben des durchschnittlichen 
Btirgers. - 

Welchen Aussagen stimmen Sie zu - welchen Aussagen stimmen Sie nicht zu? 

Kennbuchstaben und Antwortziffer 
nennen lassa 

Leute sind deswegen arm, weil sie sich zu wenig 
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Ich lese Ihnen jetzt wieder einige Aussagen vor. Bitte sagen Sie mir auch 
hier bei jedem Satz, ob Sie der jeweiligen Aussage zustimmen, oder ob Sie 
nicht zustimmen. 

Sagen Sie mir Ihre Meinung ganz spontan - ohne lange zu Werlegen. 

vorgaben einzeln nacheinander vorlesen 
und Antworten eUkrelsen 
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5 I Lassen Sie mich jetzt kurz einige Fragen zur Arbeit des Deutschen Bundestages stellen: 
63 

Haben Sie einen gtinstigen oder un- 
günstigen Eindruck von der bis- 
herigen Arbeit des Bundestages in 
Bonn seit Bestehen der Bundesre- 
publik? 

.; Falls Befragter seine Sichtweise von 
einzelnen Personen oder Parteien ab- 

es um den Gesamteindruck der bisheri- 

gtinstiger Eindruck . . . . . . 1 

ungünstiger Eindruck . . . . p 2 

unentschieden . . . . . . . . . 3 

~ weiß nicht . . . . . . . . . . 8 

9 

6 

7 
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6 

- 

Worauf stützt sich Ihre Ansicht - warum haben Sie einen.......... 
(INIP.: Antwort aus Frage 5 einfügen) Eindruck von der bisherigen Arbeit 
desundestages in Bonn? 

Nochetwas,dasSiesagenmöchten? _________________ 



INT.: gelbe Liste 2 vorlegen 

der ~~mks~anzler und die Minister: 
Welche Stellung haben Ihrer bleinun9 

____________u__u____----------0---- 

nach der Bundeskanzler und die 
Minister im Deutschen Bundestag? miissen Abgeordnete des Deutschen 

Bundestages sein . . . . . . . . 1 

IMP.: nur eine Nennung meglich können Abgeordnete des Deutschen 
Bundestages sein . . . . . . . . 2 

dürfen nicht Abgeordnete des 
Deutschen Bundestages sein . . . 3 

weiß nicht . . . . . . . . . 

fm Bundestag soll die Politik der A Alle Abgeordneten, nicht 
Regierung öffentlich diskutiert nur die der Opposition, 
und kritisiert wem%%~, Dazu stehen 
hier zwea MESinungEn. 

sollen im Bundestag öffent- 
lich Kritik Eben, wenn ihnen 

WElchcr davon wfirdcn Sie pers6nlich die Politik der Regierung 

zustimmen? nicht gefKUt, 1 1 1 - - - . - 1 

B Normalerweise sollen nur 
INT.; ---- tsuz e&xzG --*-- 

die Abgeordnet=en der 

Regierung nicht gefallt. i L . 2 

C habe darper nseh nicht 
nachgedacht. . e . (L . _ l i . 3 

arbeiten in kleineren 

kutieren sie im großen Sitzungssaal? reden und diskutieren 
im großen Sitzungssaal 

10 Finden Sie dieses Verhältnis 
richtig? ja. . . . . . . . . . . - l - . -1 12 

nein.......;.. .= . ..2 l-Ia 

weiß nicht _ . _ _ _ _ _ _ _ _ _ .8 
9 
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Meinen Sie, die Abgeordneten sollten mehr reden und diskutieren . . . .l 
mehr reden und diskutieren im großen 
Sitzungssaal oder weniger reden und weniger reden und diskutieren . .2 

diskutieren? 
weiß nicht . . . . . . . . . . . .8 

. ..*.* ..* . . . 

weniger in kleineren Gruppen 
arbeiten . . . . . . . . . . . . .2 

weiß nicht . - . . . . . . . . . .8 

WQP$A sahen Sie den haupt- 
skhlichen Zweck der be- 
batten im Bundestagz 

- Wollen sich die Abqeoxd- 
neten in den Pariaments- 
debatten hauptsächlich 
gegenseitig iiherzeugcn, i _ _ _ 1 

QDER 

- wollen die Abgeordneten 
hauptsächlich den Bürgesn 
klarmachen, wbrum es geht 
und ihnen zeigen, wer wo- 
für und wogegen ist? . . . . - 2 



Sekte IO Karte 1/2 _ - 

Hier sind nun wieder einige Aussagen. Diesmal geht es darum, wie man sich 
selbst sieht. Auch hier können mit einzelnen Aussagen nicht alle Besonder- 
heiten berücksichtigt werden, einige Aussagen passen deshalb vielleicht 
nicht so gut auf Sie. 

Wir möchten Sie aber trotzdem in jedem Fall um eine Antwort bitten. Ant- 
worten Sie wieder bitte ganz spontan, ohne lange zu werlegen mit: 
s$Zraun$ oder sUmnt nicht. 

Kennbuchstaben und Antwortziffer 
nennen lassen 



Seite 11 Karte 2 

14 INT. : gelbes Kärtchenspiel mischen und übergeben, 
dazu weiße Liste 5 vorlegen 

Wir möchten jetzt etwas über die allgemeine Stimmung der Menschen heut- 
zutage wissen. Die Aussagen auf den Kärtchen beschreiben Gefühle und 
Stimmungen. Bitte sortieren Sie die Kärtchen auf diesem Felderblatt danach, 
wie häufig Sie selbst in den vergangenen Wochen ein bestimmtes Gefühl 
oder eine bestimmte Stimmung hatten. Wenn Sie z.B. ein bestimmtes Ge- 
fühl oft hatten, legen Sie bitte das Kärtchen mit der Beschreibung 
dieserximmung auf den Teil des Felderblattes mit der Aufschrift oft . 
Katten Sie ein bestimmtes Gefühl manchmal selten oder ’ legen 
Sie das Kärtchen dann bitte auf den jeweils’entsprechenden %%.‘des 
Fehderblattes. 

INT. : Wenn Befragter fertig sortiert hat, Buchstaben der Kärtchen in den einzelnen 
Fächern vom Befragten vorlesen lassen und Antwortziffer im Fragebogen ein- 
kreisen,Wenn Befragter ein Kärtchen nicht zuordnen konnte, bitte die Kategorie 
‘~dß nicht' einkreisen_ 

ich vergessen haben 

D daß mir;h niemand-braucht l / 

/ / 

F daß ich selbst unter Freunden etwas abseits 
stehe 

G da13 ich sehr einsam bin 

/ / 

I / H daß ich sehr niedergeschlagen bin 

l 1 3 daß mich alles langweilt 

l / K daß ich ZU unruhig bin, um lange still- 
zusitzen 

4 8 /:4 

/ l 
l. 

L Ich hatte in den vergangenen Wochen ein un- 
gutes Gefühl, ohne zu wissen warum. 4 3 2 1 8 25 

9 



i INT.: gelbe Liste 6 vorlegen 

Ich lege Ihnen jetzt noch einige Aussagen zu menschlichen Gefühlen und Ein- 
stellungen vor. Bitte sagen Sie mir wieder bei jeder Aussage, ob diese für 
Sie persönlich stimmt oder nicht stimmt. 
Sagen Sie mir Ihre Meinung ganz spontan - ohne lange zu überlegen. 

rm. i I Kmnbuchstaben und Antwortziffer nennen lassen 

36 

37 

N Ich interessiere mich normalerweise Fdr Kommunal- 
Wahlen. 

1 2 8 3 

0 Ich finde, daß die Zukunft recht gut aussieht. 1, 2 8 59 

9 



IIVT.: blaues Kärtchenspiel mischen und übergeben 

Auch die Sätze auf diesen Kärtchen 
Einstellungen. Bitte sagen Sie mir 
selbst stimmt oder nicht stimmt. 

beziehen sich auf die Gefühle und 
bei jedem Satz, ob er für Sie 

nm. : Kennbuchstaben und Antwortziffer 

nennen lassen 

A Wenn ich etwas plane, bin ich fast sicher, da0 
ich es auch verwirklichen kann. / l 

1 2 

6 Ich hake viel Freude am Leben. 
l 

C Für mich ist ein Tag wie der andere. 

D Manchmal habe ich das Gefühl,daß ich'weriig EinfluB dar- 

/ auf habe, in welche Richtung mein Leben sich entwickelt / I 
1 2 

E Das, was ich zur feit tue, hat Hand und W. 

F Er k~mrnt mir vor3 als Q$ ich zur &;it nicht, 
vom f'leek ksme. 

so satt, daß ich es nicht mehr 

8 

8 

8 

8 

a 

8 

8 

40 

41 

4; 

43 

44 

45 

46 

47 
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:hT. : Ohne Beframm &n~2xr ;G einem Mann . . . . . . . . . . . . . . 1 -I"uw Ir 

Interview wird durchgeführt mit: einer Frau . . . . . . . . . . . . . . 2 

AbschIie:Oend noch einige Fragen 
zur Statistik. 

Arbeiterschicht . . . . . . . . 1 

Mittelschicht . . . . . . . . . 2 

Oberen Mittelschicht . . . . . 3 

Oberschicht . . . . . . . . . . 4 

selbst eher zu, der: 
keiner dieser Schichten? . . . 5 

~twortvorgaben vorlesen 

Sagen Sie mir bitte, 11i welchem 
Jahr und in welchem Monat sind 
Sie geboren? 

Besuchen sie gegenwartig eine Schule 
sZLEr Hochschule? 

_fR-,;_ NABe Ziste s2 VQzaßqEn _ 

Was Zur eine Schule ist das? _ UnivePsif8k, #ochschde + . - 01 

Faehhschsckule, angenieur- 
schule . . . . . . . . . . . . 02 

Berufsfachschule, Fach- 
schule, Technikerschule . . . 03 

Gymas il.m l amGh Jlbmd- 
g‘ilmfiasim) l . . . . . . . . .04 

Real-, Mittelschule 
(auch Abendrealschule) . . . . 05 

Integrierte Gesamtschule . . . 06 

Kooperative Gesamtschule . . . 07 
1 

Berufsschule . . . . . . . . . 08 

Sonstiges, und zwar: 

-l-“LIIII--I-m-- 39 

53 
55 Welchen allqemeanbfld&nden Schul- VoLks-(Haupt-)schuls~~hluß. . 1 

abschlui3 haben Siez Mittlere Reife, Realschul- 

;rnrT.: 
abschluß (Fachschulreife). . . 2 

Antwortvorgaben var.l15~ert, 
nur eine Nennung möglich/ 

Fachhochschulreife (AItxchlulS 

nur höchsten Abschluß 
einer Fachoberschule etc.) . . 3 

angeben lassen Abitur (Hochschulreife) . . . 4 

keinen dieser Abschlüsse . . . 5 

9 
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INT.: weiße Liste SZ vorlegen 

Welchen beruflichen Ausbildungs- 
abschluß haben Sie? 

INT.: nur den letzten Abschluß 
angeben lassenl 

Berufsschulabschluß mit 
gewerblicher oder land- 
wirtschaftlicher Lehre . . . . . .ol 

Berufsschulabschluß mit 
kaufmännischer oder sonstiger 
Lehre . . _ . . . . . . . . . . .02 

Berufsfachschulabschlu& _ _ . . -03 

BetuLliches Praktikum . . . . . .04 

Meister-/Techniker- oder 
gleichwertiger Fachschulabschluß .05 

Fachhochschulabschluß 
(auch Ingenieurschulabschluß) 1 . .06 

Hochschulabschluß . . . . . . . -07 

keinen beruflichen Ausbildungs- 
abschluß (auch Berufsschule 
ohne Lehre) . l & . . . L * * l l o8 

99 
02/63 

hauptieruflicke Erwerbstätig- 
keit, ganztags . . . . . . . . L .al 

hauptberufliche Erwerbstätig- 
keit, halbtags l l m + i + i i i -02 
_ . - 

nebenher erwerbstätig l . . . l .o4 

nicht erwerbstätige (r) 
Hausfrau (Hausmann). . . . l s . .05 

Wehr-/ZiviLdienstleistender c . .oO 

Rentner/Pensionär. . . . . . . . .o7 

S7c 

Sie 

Schüler, Student, Aus- 
zubildendcr, .+ . _ _ _ . _ _ . . -08 

sonstige(r) Nichterwerbs- 
tätige(r) . . l . . . . . , . . .10 

99 
54 

Sind Sie im öffentlichen 

Dienst beschäftigt? 
ja..,.............1 

nein...............2 

qfbv’ i weiße Liste SP vorlegen 

Bitte ordnen Sie Ihre beruf- 
liche Stellung nach dieser 
Liste ein_ 

I&iJT_.: Kennziffer 
einrragent A 

Welche berufliche Tätigkeit üben 
Sie in Ihrem Hauptberuf aus? Bitte - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
beschreiben Sie mir Ihre berufliche 
Tätigkeit genau. 
(Hat dieser Beruf noch einen be- - - _r - - - - - - v E - - - - - - - 
sonderen Namen?) 

Im.: Bit-te genau nachfragen. 
-_-_________------ 



weiße Liste SS vorlegen 

i,ier s;hnige Aussagen zur Zufriedenheit mit der Arbeit. 
Bitte s&igenSie mir zu -jeder Aussage, ob Sie dieser zustimmen oder ob 
Sie nicht zustimmen. 

Bis wann waren Sie hauptberuflich zuletzt hauptberuflich 
erwerb%tätig, oder waren Sie nie erwerbstätig bis: 
hauptberuflich erwerbstätig? 

Bitte ordnen Sie Ihre letzte 
berufliche Stellung nach dieser 
Liste ein, 

99 
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Seite 4 Karte 3 

Welche berufliche T~M_gkeit übten 
Sie in Ihrem HaupY . ..a:E : Ingta$ ~~~~~-----~----- 
aus? Bitte beschreiben Sie mir 
Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

(Hat dieser Beruf noch einen 
--_------------- 

besonderen Namen?) 

bitte genau nachfragen 
___________--___ 

einmal arbeitslos? 

nein . . . . . . :. . . . . 2 9 

Was von dieser Liste trifft auf 
Ihren Ehepartner zu? 

nux eine Nennung möglich 

hauptberufliche Erwerbstätig- 
keit, halbtags . . . . . . 02 

arbeitslos . . . . . . . . . 03 

nebenher erwerbstätig . . . 04 

nicht erwerbstätige(r) 
Hausfrau (Hausmann) . . . OS 

Wehr-/Zivildienstleistender. 06 

Rentner, Pensionär . . . . . 07 

Schuler, Student, 
Auszubildende(r) . . . . . 08 

Bitte ordnen sie die (letzte) 
berufliche Stellung Ihres Ehe- 
pwrtn~rn; nach dieser Liste ein. 

Kennziffer 

INT.: nach Beantwortung von Frage S17a----_) sofort weiter mit Frage S19 
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Was von dieser Liste traf auf 
Ihren Ehepartner zuletzt zu? 

'ptux sine Nennung möglich 

hauptberufliche Erwerbstätig- 
keit, ganztags . . . . . . 01 

hauptberufliche Erwerbstätig- 
keit, halbtags . . . . . . 02 

arbeitslos . . . . . . . . . 03 

nebenher erwerbstätig . . . 04 

nicht erwerbstätige(r) 
Hausfrau (Hausmann) . . . 05 

Wehr-/Zivildienstleistender. 06 

Rentner, Pensionär . . . . . 07 

Schüler, Student, 
Auszubildende(r) . . . . . 08 

sonstige(r) Nichterwerbs- 
tätige(r) . . . , , . , . 10 

Bitte ordnen Sie die letzte Kennziffer 

Welchen allgemeinbildenden 
Schulabschlul3 hat Ihr Ehe- 
paxfaez gemaeat: 

Volks-/Hauptschulabschluß. . 7 

Mitt&mi% &zif~, Roalsehulab- 
Schluß (Fachschulreife). . 2 

Abitur (Hochschulreife) . . 4 

keinen dieser AbschLiisse _ . 5 

Welchen bcruflfchen Au%bi&dungs- 
abschluS hat Ihr Ehepartner 

Abschluß angeben ZN?.: nur _let~t@n 

Berufsschulabschluß mit 
kaufmennischer oder 
sonstiger Lehre . _ - - i 02 

Berufsfachschulabschluß l l 03 

Berufliches Praktikum . . . 04 
Meister-/Techniker- oder 

gleichwertiger Fachschul- 
abschluß . . . . . . . . l 05 

Fachhochschulabschluß (auch 
Ingenieurschulabschluß) l l 06 

Hochschulabschluß . . . . e 07 

Als Sie 15 Jahre alt waren: 
Welche berufliche Stellung 
hatte Ihr Vater damals? Ordnen 
Sie es bitte nach dieser Liste 

Vater zu der Zeit im Krieg 
kZW. in Gefangenschaft a l 94 

Vater lebte in der Zeit 
nicht mehr . . . . . l . l 95 
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Welche berufliche Tätigkeit 
übte Ihr Vater damals aus? ---------------- 

Bitte beschreiben Sie mir dies? 
Tätigkeit genau. 

,.-*_____________ 
(Hat dieser Beruf noch einen 
besonderen Namen?) 

bitte genau nachfragen 

abschluß- . 1 

Antwortvorgaben vor1 esen , 
Flur den höchsten Abschluß angeben 

Schluß (Fachschulreife) l l 2 

Fachhochschulreife (Abschluß 
einer Fachoberschule, etc.) 3 

Abitur (Bochschulreife) oder 4 

keinen dieser Abschlüsse? . 5 

Als Sie 15 Jahre alt waren, mit dem eigenen Vater und 
der Mutter . . . . . . . . 01 

mit da eigenen vatar und 

AniZwof;~vorpben vor_Temsn 
der Stiefmutter . . - . . 02 

I mit der eigenen Mutter und 
dem Stiefvater ‘ . . . . . 63 

nur mit dem Vater . - I 5 _ 04 

nur mit dar Hwtzfer . m m , . S5 

mit anderen Verwandten, 
welchen? 

mit anderen nicht verwandten 
Personen, welchen? 

Einzelgehöft/ Weiler . . . . 01 

um!i wL!Ls wiirddm Sie dan ortstyp 
bezeichnen, in dem Sie damals 

Dorf in rein ländhicher 
Umgebung . . . _ _ _ _ _ - 82 

Dorf in der Nähe einer mitt- 
leren Stadt oder Großstadt 03 

ländliche Kleinstadt 
(bis 30 000 Einwohner) . . 04 

industrielle Kleinstadt 
(bis 30 000 Einwohner) . . OS 

Stadt mittlerer Größe mit 
wenig Industrie 
(bis 100 000 Einwohner)_ _ 06 

Stadt mittlerer Größe mit 
viel Industrie 
(bis 100 000 Einwohner). . 07 

Großstadt . . . . . . . . . 08 

Vorort einer Großstadt . . . 09 
?P 
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INT, : weine Liste SB vorfegen Erwerbs-/Berufstätigkeit . . 01 
?7/ 38 

Wovon leben Sie überwiegend? 
Was von dieser Liste trifft auf 
Sie zu? 

eigene Rente/Pension . . . . 02 

Arbeitslosengeld . . . . . . 03 

Arbeitslosenhilfe . . . . . 04 

Unterhalt durch Eltern . . . 05 

Unterhalt durch Ehepartner . 06 

eigenes Vermögen, Vermietung, 
Zinsen, Altenteil . . . . 07 

Sozialhilfe und sonstige 
Unterstützungen . . . . . 08 

99 

29/40/41/42/43 
Wie hoch ist Ihr eiyenes monat- 
liches Netto-Einkommen, ich meine DM 
die Summe, die nach Abzug der -____----- 
Steuern und Sazialversicherungs- 
beiträge übrigbleibt? kein eigenes Einkommen . ,OOOOO 

Welcher Religionsgemeinschaft 
geh8ren Sie an9 

der evangelischen Kirche 
(ohne Freikirchen) m e ,, o 

einer evangelischen 
Freikirche . . . l . - . l 

der römisch-katholischen 
Kirche . , . s , l e , . . 

sonstigen christlichen 
Relagisnsgemeinschaften . 

anderen, nicht christlichen 
Religionsgemeinschaften . 

keiner Religionsgemeinschaft 

2 

3 

4 

5 

6 
9 

INT. : weiße Liste SI0 vorlegen 

Würden Sie von sich sagen, daß 
Sie @her r~abigitj~ odar eher nicht 
religiös sind ? Wenn 6flt-z Zahl 1 

"nicht religiös" bedeutet und die 
Zahl 10 "religiös" und Sie mit 
den dazwischenliegenden Zahlefi 
Ihre Meinung abstufen können, 
welche Zahl würde dann auf Sie 
zutreffen3 

I 1 
_PNT_ ? Skalwawe.z-t: 

notieren , 

99 
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in einer Partei . . . . . . 

in einer Bürgerinitiative . 
Antwortvorgaben vorlesen 

in einem Musik-/Gesangverein 52 
oder........... 1 

in einem Sportverein? . . . 

-nichts davon . . . . . . . . 

Wenn am nächsten Sonntag Bundes- 
tagswahl wäre, welche Partei 
würden Sie dann mit Ihrer Zwslk- SPB l ..* . . . . . ...02 

stimme wählen? FDP . . . . . . . . . ...03 

bei Riickfragen: die Zweitstimne 
DIE GRUNEN . . . . . . . . . 04 

ist die rt;iw, m,it &GF man die NPD . . . . . . . . . ...05 
Pwf;ei wakd f 

l?KP . e * . l * * l . l l .06 

anfiere PartelF welche? 

bin mir noch nlcbt im klaren 09 

würde nicht wählen l . . . , 10 

wird, bitte auf Pinonymit~t hin- 
wefsszz trad L&-s~E 611 

verweigert . _ . . . _ . . , 97 



Leben Sie allein hier in diesem 
Haushalt oder leben Sie mit 
mehreren Personen zusammen? 

allein . . . . . . . . . . . 1 

mehrere Personen . . . . . . 2 

INT.: ANTWORTEN zu den Fragen S33 A bis S33 E in untenstehendes Schema eintragen! 

Ich möchte nun gerne genauer wissen, welche Personen außer Ihnen noch in 
Ihrem Haushalt leben. Bitte nennen Sie mir die Vornamen aller anderen 
Haushaltsmitglieder, damit ich eine vollständige Liste der hier lebenden 
Personen bekomme. - Beginnen Sie bitte mit der ältesten Person und gehen 
Sie dann dem Alter nach weiter. 

I INT. alle VORNdMEN eintragen und nachfassen: 

Haben Sie auch niemanden vergessen? Zum Beispiel jemanden, der normaler- 
weise hier wohnt, der aber zur Zeit abwesend ist, z.B. im Krankenhaus 
oder in Eerien, in Urlaub. Haben Sie auch an die Kleinkinder gedacht, 
die vielleicht zu diesem Haushalt gehören? 

INT. : für alle genannten Personen die Framn 

Sagen Sie mir bitte jetzt, in welchem 
geboren ist. 

B bis E stellenf 

Jahr . . . (INT.: Vornamen jeweils einsetzen) 

TNT,: für jedes Haushaltsmitglied das GEBURTSJMR notieren! 

INT, 5 GESM~CMT der mushaltsmitglieder notieren - nur dann nachfragen, wenn es bUS 

dem genannten vbr15an~ nicht km? eml&tflc?fi8 Pst, ob dez/die Cenmte n&!zmlich 
oder weiblich ist 

SNT, ; weiBe Ziste s12 vcrleger2 

Gehen wir die eben genannten Bsz~snen der RW-& aaeb zxxh einmal dt.m~~~ 
In wel-hem V~~arrdtschafrsvarh~b~l~ bzw. &n weicher Beziehung steht l =z 
(INT,: vornamen einsetzen) zu Ihnen ? Bitte nennen Sie mir die jeweils ent- 
sprechende Ziffer der Liste. 

Sagen Sie mir bitte abschließend noch, ob eine der eben genannten Personen 
rrlcht die deutsche Staatsbürgerschaft besitzt, 

A 

VORNAME 

2. 

3. 
---------- 

4. 
---------- 

5. 
____-___-- 

6. 
---------- 

B C 

GEBURTSJAHR GESCHLECHT 

Ga& - ez. e? 
männlich..1 

weiblich..2 1-1-W 

männlich..1 

weiblich.. 2 

<<VW - - g0nlich__l 

weiblich.. 2 ----- 

n3 & männlich.,1 
4-t 

weiblich..2 --W-m 

2Wf 
män-@.ch. .l 

w%d.ich 2 . . __--- 

D 
Verwandt- 
schafts- 
Verhältnis 

deutsche 

bzw. 
S taatsan- 

Beziehung 
gehörig- 

Liste S12 
keit 

,t: 

----- nein..2 

/ ja3C.l 

- - - - I nein..2 

Eil- 
67 

58- 

75 

t:-Sl 
O-Y2 

13 
2cI 

21- 
28 

29- _- :t 

;7_ 
&4 
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geschätzt . . . . . . . . . 

auf die Uhr gesehen . . . . 2 

Skalenwert 
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Vielen Dank für's Mitmachen. Wir wiirden uns freuen, wenn die Beantwortung 
der Fragen Ihnen auch ein wenig Spaß gemacht hat. Zum Abschluß noch eine 
Frage. Dieses Interviewgespräch, das wir gerade geführt haben, ist Teil 
eines größeren Forschungsvorhabens. Es könnte sein, daß bei diesem For- 
schungsvorhaben eine spätere Wiederholungsbefragung durchgeführt werden wird. 

Ihre Mitwirkung auch an einer späteren Befragung wäre aus wissenschaft- 
lichen Gründen sehr wichtig. Falls Sie sich dazu entschließen könnten, daran 
teilzunehmen, möchten wir Ihnen für Ihre Zustimmung gerne schon heute danken. 

Für den Fall, daß wir Sie noch einmal aufsuchen dürfen, müßten wir Ihre 
Adresse aufbewahren. Das Datenschutzgesetz setzt hierfür- zu Recht - Ikr 
Einverständnis voraus1 um das wir Sie hiermit herzlich bitten möchten. 
Ihre Adresse wird, getrennt vom Fragebogen, ausschließlich £Ur den Zweck 
einer Wiederholungsbefragung aufgehoben, sie kann niemals mit den von Ihnen 
gegebenen Antworten In Verbia&xag gehsacht werden. Ihre Angaben bleiben 
absolut anonym. 

Noch einmal, wir wZW?n sehr dankbar, wenn wir Sie fUr das weitere Mk- 
wkarken an unserem Forschungsvorhaben gewinnen könnten. 

51 

nein. l .& ‘. . . . . . l 2 

Sind Sie damit einverstanden, daß 52 
ja. I I l c c c l * 0 l c -1 

qurag dureh GETAS VAxsellaehaft für rrain., .* 1 m 1 l .* * * 2 

Bi**e W$ea EXE- @kiZ nun Ihre qenarue Anschrift an; &sg p~mg, vgrnael acraße, 
H6LUSnui%merl Wohnort und Telefon: 

Nachname: _ _ _ --------L------------~~~~___ 

Vorname: 
------------------------------- 

i! 

Straße/Platz/ 
Hausnummer: 

(--“~-‘alllll~~l-_________----- 

- kein Telefox? i i _ 0 

Vorwahl Ruf-Nr. 

ACHTUNG: 

Zusatzangaben auf nächster Seite unbedingt noch ohne Befragen ausfüllen! 
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INTERVIEWER! AB HIER BITTE OHNE BEFRAGEN EINSTUFEN: 

111 

IV 

i?I 

__I_ 

Wurde das Interview mit dem 
Befragten allein durchgeführt 
oder waren währen6 des Inter- 
views dritte Personen anwesend? 

Interview mit Befragtem allein 
durchgeführt . . . . . . . . 1 54 

Eheqatte anwesend . . . . . . . 1 ‘25 
Wenn ja, welche? 

Kinder anwesend . . . . . . . . 7 je 

andere Familienangehörige 
anwesend . . . . . . . . . . 1 57 

sonstige Personen anwesend, 
und zwar: 

-------“.-~----~“w 5t 

Hat jemand van CLen sonst anwesenden ja, manchmal . . . . . . . L . 1 
5: 

Personen in das Interview einge- 
g?k%iffEXl? ja, käufig . . . . . l . . . . 2 

nein a e c *.- l c c + I 9 + 3 

gut.. CII * l .a * *.*. t 
6[ 

mittelmäßig % _ _ _ * l * _ 1 _ 2 

SCh%9Cht; ‘I s . 1 . l , . l , m 3 

anfangs gut, später schlechter 4 

anfangs schlecht, spater gut . 5 

Wie sind die Angaben des 
Befragten einzustufen? 

61 
insgesamt auverlassiq I I I I _ 1 

insgesamt weniger zuverlässig . 2 

bei einigen Fragen weniger 
auverlksig, und zwar: CA!5 

Dauer des Interviews? F;2/63/04 
Minuten _I________ 

Datum des Interviews: 
Tag:_ 

Cl/ 6: 
_ Monat:_ 

6iftG - 
Jahr :_ 

$97 7ö 

Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen 
Anweisungen korrekt durchgeführt zu haben. 

Befragungsort: _ 

Zu mir selbst, ich bin: 79 
männlicher Interviewer . . 1 

weiblicher Interviewer - - 2 

und _ _ _ _ Jahre alt 
76/77 

INT.-Nr 

----~--------~~-~-~- 
(Unterschrift:Vor- und Zuname 1 



$8 5 OEWQ, 
69 

-J- fizq 5 “IPsYCh,f;gg~ga”dfe * 
A 

+ 
;m D 3 

Gesellschaft fbr angewandte Soz~alpsycholcw mbH 0 

z 2 

OS 
\$? 

2800 Bremen 1 - Am Wall 190 . Telefon 042l/ 36 30 40 dbfl&&jb 

POINT-NR. lfd. Ar. 

fn vielen Ländern werden wissenschaftliche Untersuchungen durchgeführt über die * 

Lebensbedingungen der Menschen und ihre Meinungen zu aktuellen Problemen. Gegen- 

Aärtig wird in der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlin von der GETAS in 

Zusammenarbeit mit bekannten Wissenschaftlern eine solche Umfrage durchgeführt, 

die sich an Personen aus allen Bevölkerungsgruppen richtet. 

Wir möchten Sie sehr freundlich bitten, an unserer Arbeit mit einem Interview- 
gespräch teilzunehmen. Ihre Anschrift ist durch ein statistisches Zufallsverfahren 
in die BefPagungstichprobe gelangt. Alle Ihre Angaben werden anonym behandelt, 
d.h. die Antworten werden ohne Namen oder Adresse ausgewertet. Die Forschungs- 

wbfrit unterliegt den Regelungen der Datenschutzgesetzgebung. Es ist absolut 

sichergestellt, daß Ihre Angaben nicht mit Threr Person in Verbindung gebracht 

werden. 

Das Interview wird ganz verschiedene Themen ansprechen, die zur Zeit in der 

affentlichkeit diskutiert werden und die Sie sicherlich auch selbst interes- 

sieren. 



. 
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XhfT.: grüne Liste 1 vorlegen 

Hier auf dieser Liste stehen als erstes einige Aussagen dazu, wie man sich 
selbst sieht. Bitte sagen Sie mir zu jeder Aussage, ob diese für sie per- 
sönlich stimmt oder nicht stimmt. 
Natürlich können mit einzelnen Aussagen nicht alle Besonderheiten berück- 

einige Aussagen passen deshalb vielleicht nicht so gut auf 

Wir mCachten Sie aber trotzdem in jedem Fall um eine Antwort bitten. Ant- 
worten Sie bitte ganz spontan, ohne lange zu überlegen mit: 
stimmt oder stimmt nicht. 

Kennbuchstaben und Antwortziffer 
nennen lassen 

& eine starke 8bneigung gegen 

II 
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INT.: gelbes Kärtchenspiel mischen und übergeben, 
dazu weiße Liste 2 vorlegen 

Wir möchten jetzt etwas über die allgemeine Stimmung der Menschen heut- 
zutage wissen. Die Aussagen auf den Kärtchen beschreiben Gefühle und 
Stimmungen. Bitte sortieren Sie die Kärtchen auf diesem Felderblatt danach, 
wie häufig Sie selbst in den vergangenen Wochen ein bestimmtes Gefühl 
aderr eine bestimmte Stimmung hatten. Wenn Sie z.B. ein bestimmtes Ge- 
fühl oft hatten, legen Sie bitte das Kärtchen mit der Beschreibung 
dieser-immunq auf den Teil des Felderblattes mit der Aufschrift oft - 
Hatten Sie ein bestimmtes Gefühl manchmal , selten oder nie I legen 
Sie das Kärtchen dann bitte auf den jeweils entsprechenden -1 des 
Feiderblattes. 

. INT.; Wenn Befragter fertig sortiert hat, Buchstaben der Kärtchen in den einzelnen 
Fächern vom Befrag-ten vorlesen lassen und dntwortziffer im Fragebogen ein- 
kr@ism_Wem Befragter ein Kärtchen nicht zuoxdnen konnte, Bitte die Kategorie 
'weiR nicht' %lz2dtr%f%%n, 

15 

46 

77 

1% 

“i9 

abseits 20 

21 

22 

23 

24 

25 



U I 

5 

9 

IN!?.: gelbe Liste 3 vorlegen 

Ich lege Ihnen jetzt noch einige Aussagen zu menschlichen Gefühlen und Ein- 
stellungen vor. 

INT.: Wembimstaben und Antwortziffex nennen 3as~icsn 

. 
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.m!r.: blaues Kärtchenspiel mischen und übergeben 

Auch die Sätze auf diesen Kärtchen beziehen sich auf die Gefühle und 
Einstellungen. Bitte sagen Sie mir bei jedem Satz, ob er für Sie 
selbst stimmt oder nicht stimmt. 

INT. : Kennbuchstaben und Antwortziffer ~ 
nennen lassen 

ast sicher, daß 

43 

44 

45 

46 

47 

9 
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Lassen Sie mich jetzt kurz einige Fragen zur Arbeit des Deutschen 
Bundestages stellen: 

Haben Sie einen günstigen oder un- giinstiger Eindruck . . . . . . 1 
günstigen Eindruck von der bis- 
herigen Arbeit des Bundestages in 
Bonn seit Bestehen der Bundesre- unentschieden . . . . . . . . . 3 

weiß nicht _ _ . _ _ _ _ _ . . 8 



<.. >, 

6 Worauf stützt sich Ihre Ansicht - warum haben Sie einen . . . . ...*.. 
(Im.: Antwort aus Frage 5 einfügen) Eindruck von der bisherigen Arbeit 
desundestages in Bonn? 

Nochet;was,dwsSie9agenmochten? _________________ 

Seite 7 Karte 1 
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u 47 I,“d 3GALC u *.u_ “_ . 

7 Ihr.: gelbe Liste 4 vorlegen 
54 

der Bundeskanzler und die Minister: 
Welche Stellung haben Ihrer Pleinung 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~----------------- 

nach der Bundeskanzler und die 
Minister im Deutschen Bundestag? müssen Abgeordnete des Deutschen 

Bundestages sein . . . . . . . . 1 

IN!P.:nur eine Nennung möglich können Abgeordnete des Deutschen 
Bundestages sein . . . . . . . . 2 

dürfen nicht Abgeordnete des 
Deutschen Bundestages sein . . . 3 

weiß nicht . . . . . . . . . 8 

9 

8 
55 

LAT.; blaue Liste 5 vorlegen 

Im Bundestag ~;all die Politik der 
Regierung öffentlich 4jinkutiert 

A Alie Ab9eosd~42t%2n, nich% 

und kritisiert werden. Dazu stehen 
zdie der Opposition, w 

hier zwei Meinungen, 
‘sollen im Bundestag öffent- 
lich Kxitfk üben, wenn ihnen 

wsàeI2or &van wurden Sie pe~s6nl&eh ilic Palitik der Regierung 
zustimm@n7 nicht gefSlJL* l * z c e * - - 4 

B Normalerweise Sollen nur 
eine 

wenn ihnen die Politik dar 
Regierung nicht gefäLLt* l l - 2 

Was meinen Sie, wie verteilt sich 
die Arbeit der Abgeordneten im 
Deutschen Bundestag: Zu welchem 
Prozentsatz arbeiten sie in klei- _ 

neren Gruppen, 2-B. in IIusschüssen 
oder in ihren Fraktionen und zu 
welchem Prozentsatz reden und dis- 
kutieren sie hm großen Sitzungssaal? reden und diskutieren 

im großen Sitzungssaal 

weiß nicht . . . . . . . . . . . . 
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MejJxn S:y d" “‘“-,~..‘rso)~:~a~~eten sollten mehr reden und diskutieren . . . .1 
mehr reden unc=i i3.~skutieren im großen 
Sitzungssaal oder weniger reden und weniger reden und diskutieren . .2 

diskutieren? 
weiß nicht . . . . . . . . . . . .8 

weniger in kleineren Gruppen 
arbeiten . . . . . . . . . . . . .2 

weiß nicht . . . . . . . . . . l . .8 

Worin sehen Sie den haupt- 
sächlichen Zw@ck de_r De- 
battcn fm Bundestag: 

- Hollen sich die Abgeord- 
neten in den Parlaments- 
debatten hauptsächlich 
gegenseitig überzeugen, _ _ . . 1 

- wollen die Abgeordneten 
hauptsgchlich den Bürgern 
klarmachen, worum es geht 
und ihnen zeigen, wer wo= 
Eris und wogegen ist? . s s . s 2 
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9 

Karte 1 

Ich lese Ihnen nun einige Aussagen über das Leben heutzutage vor. 
Bitte sagen Sie mir bei jedem Satz, ob Sie persönlich der jeweiligen Äus- 
sage zustimmen oder ob Sie der Aussage nicht zustimmen. 

Natürlich können mit einzelnen Aussagen nicht alle Besonderheiten berück- 
sichtigt werden. Bei einigen Aussagen möchten Sie vielleicht ein wenig 
anders antworten als durch Zustimmen oder durch Nichtzustimmen. Tun Sie es 
bitte trotzdem, und geben Sie bitte die Antwort, die Sie am ehesten für 
richtig halten. 
tierlegen.0 

Sagen Sie Ihre Meinung bitte ganz spontan - ohne lange zu 

I Stimmen Sie zu oder stimmen Sie nicht zu? I 
; IiyT. Vorgaben einze_h nacheinander vorlesen 

und Antworten einkreisen 

H Wenn die Chancen gegen einen stehen, kann 
man nicht gewinnen. 

K Der Normalbürger kann nichts erreichen, wenn er 
mit Behörden redet. 

L Man kann seinen Lebensstandard heben, wenn man 
bereit ist, etwas dafür zu tun. 

M Beim Geldverdienen zählt der Erfolg, nicht 
die Moral. 1 2 8 
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Jetzt geht es um einige Aussagen über unser Land und die Regierung. 
Bitte sagen Sie mir wieder bei jedem Satz, ob Sie der jeweiligen Aussage 
zustimmen oder ob Sie der Aussage nicht zustimmen. Sagen Sie mir bitte 
Ihre Meinung ebenfalls ganz spontan - ohne lange zu überlegen. 

! INT. Kennbuchstaben und Antwortziffer 

nennen lassen 

A Meiner Meinung nach ist dieses Land kaDutt. I / 
B Unsere Kommunalverwaltung kostet den Steuer- 

/ 1 zahler mehr äl$ sie wert ist. 

/ l 

1 2 

C Behörden kümmern sich um das All gemeinwohl und 

/ / 

nicht um ihre eigenen Interessen. / I 1 2 

F Im allgemeinen reagiert die Regierung auf die l / Qffent74chc Meinung, 

6 Djrt fb-fftik nird von wenigen mächtigen Leuten I l bestSmmt. / I 1 2 

‘8 

8 

8 

8 

8 

H 87e me-loten Politiker handeln mehr im eigenen als l l im Qffentlichen Interesse+ 
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3 INT.: graues Kktchenspiel mischen und übergeben 

15) Auf diesen Karten stehen Aussagen Wer das Leben des durchschnittlichen 
Bürgers, - 

Welchen Aussagen stimmen Sie zu - welchen Aussagen stimmen Sie nicht zu? 

INT.; Kennbuchstaben und Antwortziffer 
<c 

nennen lassen stimme stimme weiß 
ZU nicht zu nicht 

A Die Zukunft ist zu ungewiß, als daß man weit im 
voraus planen könnte. 1 2 8 40 

B Leute sind deswegen arm, weil sie sich zu wenig 
anstrengen. 1 2 8 41 

C Wir verlieren langsam unsere persönliche Freiheit, 
weil die BehSrden sich immer weiter ausdehncm. 1 2 4 42 
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- 

I 

3 
Ich lese Ihnen jetzt wieder ebdge .A~i~~~a-y~bn vor. Bitte sagen Sie mir auch 
hier bei jedem Satz, ob Sie der jeweiligen Aussage zustimmen, oder ob Sie 
nicht zustimmen. 

Sagen Sie mir Ihre Meinung ganz spontan - ohne lange zu überlegen. 

INT.: Vorgaben einzeln nacheinander vorlesen 
und Antworten einkreisen 
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Ihr. : Ohne Befragen einstufen 

Interview wird durchgeführt mit: 

einem Mann s _ . . . . . a e . . . . . 1 

einer Frau . . . . . . . . . . . . . . 2 

Abschließend noch einige Fragen 
zur Statistik, 

Arbeiterschicht . . . . . . . . 1 

Mittelschicht . . . . . . . . . 2 
Es wird heute viel über die verschie- 
denen Bevölkerungsschichten ge- Oberen Mittelschicht . . . . - 3 

Oberschicht . . . . . . . . . . 4 

selbst eher zu, der: keiner dieser Schichten? l . - 5 

weiß nicht . . . . . . . . . . 8 

Einstufung abgelehnt . . . . . 7 9 

Sagen Sie mir bitte, in welchem 
Jahz und in wel,chcsm Monat sind 
Sie geboren? 

Universität, HochschuLe - . - 01 

Fachhochschule, Ingenieul-- 
schule . . . i . . . . . . . . 82 

Berufsfachschule, Fach- 
sizhu.& Teshnikersehule i i l o3 

Gymasfw (auch Abend- 
gymnasium) . . . . . . . . . -04 

Reäl-, MiTzteIsckuie 
(auch Abendrealschule) . . . . 05 

Integrierte Gesamtschule . . . 06 

Kooperative Gesamtschule . . . 07 

Berufsschule . . . . . . . . . 08 

Sonstiges, und zwar: 

_----__________- 33 

Voaks-(Haupt-)schulabschfuß- - 9 
59 

s5 Weichen allgemeinbiic%znden Schul- 
abschluß haben Sie: Mittlere Reife, Realschul- 

absczhlufi (Fachschulreife), . f 2 
nm. J m2~w~rfx3rgaaeza t-wrfesen, 

nur eine Nennung möglich/ Fachhochschulreife (Abschluß 

nur höchsten Abschluß 
einer Fachoberschule etc.) . . 3 

angeben lassen Abitur (Hochschulreife) . . . 4 

keinen dieser Abschlüsse . . _ 5 

9 

. 
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Berufsschudb~ahluß mit 
gewerblicher oder land- 

Welchen beruflichen Ausbildungs- wirtschaftlicher Lehre . . . . . -01 

abschluß haben Sie? Berufsschulabschluß mit 
kaufmännischer oder sonstiger 
Lehre . . . . . . . . . . . . . .02 

angeben lassen! Berufsfachschulabschluß . . . . -03 

Berufliches Praktikum . a . . . .04 

Meister-/Techniker- oder 
gleichwertiger Fachschulabschluß -05 

Fachhochschulabschluß 
(auch Ingenieurschulabschluß). :‘.06 

Hochschulabschluß . . . . . . . .07 

hauptberufliche Emerbstätig- 
keita, ganztags . . . 1 1 . . . . -01 

Was von dieser Liste trifft 
auf Sie zu? e Erwerbstätig- 

IfvT-0 I\fur eine Ang&e g&J/c.FzJ - 

arbeitslos l . . . . l . . . . . .03 

nebetier ~rwsrbstätig l . * l l ,524 

nicht erwezbst3tige (F) 
Hausfrau (Hausmann). . . . . . . .ofi 

Wehr-/Zivildienstleistender . . .oG 

&qitner/PensionSr_ . . . . . . . .o7 

Schuler, Student, Aus- 
zubildent%x. . . . . . . . i . . +oi3 

Sind Sie im öffentlichen ja..,.....,.......1 
Dienst beschäftigt? 

Bitte ordnen Sie Ihre beruf- 
liche Stellung nach dieser INT.. ' Kennziffer 
Liste ein. elntrageni 

Täldqkeit genau, 
(Hat dieser Beruf noch einen be- - - - - - - - - LL a c - p - - - - - 
sonderen Namen?) 

~--~~.n--LIYPIII--I 
Bitte genau nachfragen. 
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Ich habe hier einige Aussagen zur ait der Arbeit. 
Bitte sagensiemir zu jeder Aussage, ob die &k,:ser zustimmen oder ob 
Sie nicht zustimmen. 

Bis wann waren Sie hauptberuflieh 
erwerbstXtig, oder waren Sie nie 
hauptberuflich erwerbst&tig? 

zuletzt hauptberuffich 
erwerbstätig bis: 

weiße Liste S4 vorlegen 

Bitte ordnen Sie Ihre letzte 
berufliche Seellung nach dieser 
Liste ein. 
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1111 

12 

13 

- 

14 

- 

15 

- 

- 

17 

- 

171 

- - 

- 1111 

Welche berufliche Tätigkeit übten 
Sie in Ihrem Hauptberuf zuletzt -_----IpI------- 

aus? Bitte beschreiben Sie mir 
Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

(Hat dieser Beruf noch einen 
____________-_-- 

besonderen Namen?) 
~~~~1~~~~~~~1--- 

INT. : bitte genau nachfragen 

Waren Sie in den letzten 10 Jahren ja............. 1 
irgendwann (INT.: bei gegenwärtig 
Arbeitslosen: früher schon . ..) nein....... . . . . . 2 
einmal arbeitslos? 

Welr=hen FamiUenstand haben Sie? 
Sind Sie: 

verheiratet und leben mit 
17 

Ihrem Ehepartner zusammen. 1 

Ist Ihr Ehepartner gegenwgrtig 
UWElbS5atlg7 

nein............ 2, 
- 

* 
INT.: weiße Liste 53 vorlegen hauptberufliche Erwerbstätig- 

keit, ganztags . . . 9 v . 01 
Was von dieser Liste trifft auf 
Ihren Ehepartner ZU? hauptberufliche Erwerbstätig- 

keit, halbtags . . . . l . 92 

IIVT. f flUz sh%z! Ncznnui?~ iz&~iich arbePtslos . . . - , . . . . 03 

nebenher erwerbstätig . q . 04 

nicht erwerbstätige(r) 
Hausfrau (Hausmann) _ _ - 05 

Wehr-/Zivildienstleistender. 06 

Rentner, Pensionkk . . . . . 07 

Schiiler, Student, 
Auszubildende(r) . . . . . 08 

sons$ige(~) Nichterwerbs- 
tätige(r) . . . . . . . . 10 

n 

INT.: weiße Liste S6 vorlegen 
2'/3L 

Bitte ordnen Sie die (letzte) 
berufliche Stellung Ihres Ehe- 
partners nach Maser LSste ein. 

INT.: Kennziffer 
notieren 

. 
0 Ehepartner ist bisher nie 

berufstätig gewesen. . . . 8 

IMT.: nach Beantwortung von Frage S17aF sofort weiter mit Frage SJ9 
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2:/24 
INT. z weiße Liste 53 vor.Zeqen hauptberufliche Erwerbstätig- 

keit, ganztags . l . . . . 01 
Was von dieser Liste traf auf 
Ihren Ehepartner zuletzt zu? 

hauptberufliche Erwerbstätig- 
keit, halbtags . . . . . . 02 

’ , 

INT.: nur eine Nennung &&c~%.kk ’ ’ ‘* ‘ arbeitslos . . . . . . . . . 03 

nebenher erwerbstätig . . . 04 

nicht erwerbstätige(r) 
Hausfrau (Hausmann) . . . 05 

Wehr-/Zivildienstleistender. 06 

Rentner, Pensionär . . . . . 07 

Schüler, Student, 
Auszubildende(r) . . l l . 08 

sonstige(r) Nichterwerbs- 
tätige(r) . . . . . . . . 10 

99 
-_________ -- _-.__ ..- -- -. 

INT, L weif3e Liste S6 vorlegen 

Bitte ordnen Sie die letzte 
berufliche Stellung Ihres 
Eheprtmms nach dii-ser Liste 
ein. 

INT.; Kennziffer 
notier&m U 

Ehepartner ist nie berufs- 
tätig gewesen . . l . . . 80 

89 

Berufliches Praktikum . . . 04 

Meister-/Techniker- oder 
gleichwertiger Fachschul- 
abschluß . . . . . . . . . 05 

Fachhochschulabschluß (auch 
Ingenieurschulabschluß). . 06 

Hochschulabschluß . . . . . 07 

kein beruflicher Ausbildungs- 
abschluß (auch Berufs- 
schule ohne Lehre) . . . . 08 99 

INT.: weiße Liste 54 vorlegen 

Als Sie 15 Jahre alt waren: 
Welche berufliche Stellung 
hatte Ihr Vater damals? Ordnen 
Sie es bitte nach dieser Liste 
ein. 

&vT.: Kennziffer 
notieren 

ti 
Vater zu cier zeit arbeitslos 93 

Vater zu der Zeit im Krieg 
bzw. in Gefangenschaft * w 94 

Vater lebte in der Zeit 
nicht mehr . . . . . . . . 95 

weiß nicht . . . . . . . . . 98 

Vater unbekannt 

- 

1 

522 
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-------M--"*---- 

(Hat dieser Beruf noch einen 
----__---------- 

besonderen Namen?) 

bitte genau nachfragen 
_--------------Y 

----___1_____1-1 

Welchen allgemeinbildenden Volks-/Hauptschulabschluß_ . 1 
Schulabschluß hat Ihr Vater Mittlere Reife, Realschulab- 

schluß (Fachschulreife). . 2 

Antwortvorgaben vorlesen, Fachhochschulreife (Abschluß 
nur den höchstes Abschluß angeben einer Fachoberschule, etc.) 3 

Abitur (Hochschulreife) oder 4 

keinen dieser Abschlüsse? _ 5 

wsif3 nicht . . . . . . . . . 

Als Sie 15 Jahre alt waren, mit dem eigenen Vater und 
rnlP= wem haJ3EE SPE da ZUSaElmen- der Mutter * . l . . . , I Q1 

mit dem eigenen Vater und 

INT.r 2&twrtvrarg&~~ vlzw~~~~~ 
der Stiefmutter . . l l w 02 

mit der eigenen Mutter und 
&XI StieEvater , I e - l c 03 

nur mit dem Vater _ _ _ _ _ 84 

nur mit der Mutter I . . . . 05 

mit anderen Verwandten, 
welchen? 

------------~-- 

-111---s----l-i 

mit anderen nicht verwandten 
Personen, welchen? 

--11-*11W-W---- 

--------------- 

--------------- O7 99 

-- I..^ .- / c 
825 

dti _” 
Einzebphöftl Weiler - . . . 91 

Und wie würden Sie den Ortstyp 
Dorf in rein ländlicher 

'bezeichnen, Umgebung . . . . . . . . . 02 in dem Sie damals 
labten3 Darf in der Nähe einer mitt- 

leren Stadt oder Großstadt 03 

ländliche Kleinstadt 
(bis 30 000 Einwohner) . . 04 

industrielle Kieinstadt 
(bis 30 000 Einwohner) . . 05 

Stadt m&ttlea;ex Gr8ße mit 
weniq Industrie 
(bis 100 000 Einwohner). . 06 

Stadt mittlerer Größe mit 
viel Industrie 
(bis 100 000 Einwohner). . 07 

Großstadt . . . . . . . . . 08 

Vorort einer Großstadt . + + 09 
99 
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weiße Liste SB mzr.Xepn m-1 ,.."Y-WM-~. 

Wovon leben Sj.e ?'$ *_* wj *c;5;;':gF f?y? eigene Rente/Pension . . . . 02 

Was von dieser Li&za tri$!zt auf Arbeitslosengeld . . . . . . 03 

Arbeitslosenhilfe . . . . . 04 

Unterhalt durch Eltern . . . 05 

Unterhalt durch Ehepartner . 06 

eigenes Vermögen, Vermietung, 
Zinsen, Altenteil . . . . 07 

Sozialhilfe und sonstige 
Unterstützungen _ . . . . 08 

liches Netto-Einkommen, ich meine 
die Sum%.%ie nach Abzug der -1--(11--1- 
Steuern und Sozialversicherungs- 
behtxCjige ÜBxAgbbeibt? 

kein eigenes Einkommen . .OOOOO 

bei Selbständigen, z.B. Landwirten, 

lichn Netto=Einkommm fragen 

uf Antwsrt mit DM-Angabe 

EEd LAsre s9 vez1egs. um im&zkw des 
KedMck5taBens bitten, 

einer evangefiachen 
Freikirche . . . . . . . i 2 

dar rbmissh-katkslksehea 
Kirche . . , l 1 l l s * = 5 

sonstiqen christlichen 
Religionsgcmeinscha3!tcn 1 4 

anderen, nicht christlichen 
Religionsgemeinschaften . 5 

Würden Sie von sich sagen, daß 
Sie eher religiös oder eher nicht 
r&ligQ3s sind? wenn die Bah1 1 
“nicht religiös" bedeutet und die 
Zahl 10 "religiös" und Sie mit 
den dazwischenliegenden ZahLen 
Ihre Meinung abstufen können, 
welche Zahl würde dann auf Sie 
zutreffen? 
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An twortwsgaben vorlesen 

in einer Partei . . . . . . 

in einer Bürgerinitiative . 

in einem Musik-/Gesangverein 
oder. . . . . . . . . . . 1 

in einem Sportverein? . . . 

nichts davon . . . . . . . . 

Wenn am nächsten Sonntag Bundes- 
tagswahl wäre , welche Partei 
würden Sie dann mit Ihrer Zweit- 
stimme wählen? 

bei WüJrfzaqen: die Zwei tstime 
ist die Stimme, mit derman die 
Partei wählt 

CDU/CSU . . . . . . . . . . 01 

SPD . . . . . . ..e . ..02 

FDP . . . . . . . . . ...03 

DIE SRtfNEN . m . . . e w 9 * 04 

NPD .* . . . ..*....os 

DKP . ..a . . . . . ...06 

andere Partei, welche? 

~-i~-~---i-e~--- 

bin mir noch nicht im klaren 09 

würde nicht wahlen . . . . . 18 
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Ich möchte nun gerne genauer wissen, welche Personen außer Ihnen noch in 
Ihrem Haushalt leben. Bitte nennen Sie mir die Vornamen aller anderen 
Haushaltsmitglieder, damit ich eine vollständige Liste der hier lebenden 
Personen bekomme. - Beginnen Sie bitte mit der ältesten Person und gehen 
Sie dann dem Alter nach weiter. 

alle VORNAMEN eintragen und nachfassen: 

Haben Sie auch niemanden vergessen? Zum Beispiel jemanden, der normaler- 
weise hier wohnt, der aber zur Zeit abwesend ist, z.B. im Krankenhaus 
oder in Ferien, in Urlaub. Haben Sie auch an die Kleinkinder gedacht, 
die vielleicht zu diesem Haushalt gehören? 

für alle yenarmten Personen die Fragen B bis E stellen! 

B Sagen Sie mir bitte jetzt, in welchem Jahr . ..uNT.. Vmmwnen jeweils ainse tzen) 
geboren ist, 

für jedes Haushaltsmitglied das GEBURTSJAHR notieren! 
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Minuten 

Haben Sie diese Zeit geschätzt 
oder haben Sie auf die Uhr ge- 

weiße Liste 513 vorleqen 

Wie interessant war es eiqent- 
lieh alles in allem für Sie, 
BePraqe zu werden? Könnten Sie 
mir dies anhand dieser Skala 
sagen? 

auf die Uhr gesehen . . . . 2 

INT.: Skalenwert 
notieren 

El 

99 
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Dieses Interviewgespräch, 
eines größeren Forschungsvorhabens. Es könnte sein, daß bei diesem For- 
schunqsvorhaben eine spätere Wiederholungsbefragung durchgeführt werden wird. 

Xhre Mitwirkung auch an einer späteren Befragung wäre aus wissenschaft- 
lichen Gründen sehr wichtig. Falls Sie sich dazu entschließen könnten, daran 
teilzunehmen, möchten wir Ihnen für Ihre Zustimmung gerne schon heute danken. 

Fiir den Fall, daß wir Sie noch einmal aufsuchen dürfen, müßten wir Ihre 
Adresse aufbewahren. Das Datenschutzgesetz setzt hierfür- zu Recht - Ihr 
Einverständnis voraus, um das wir Sie hiermit herzlich bitten möchten. 
Ihre Adresse wird, getrennt vom Fragebogen, ausschließlich für den Zweck 
einer Wiederholungsbefragung aufgehoben, sie kann niemals mit den von Ihnen 
gegebenen Antworten in Verbindung gebracht werden. Ihre Angaben bleiben 
absolut anonym. 

Noch einmal, wir wären sehr dankbar, wenn wir Sie für das weitere Mit- 
wirken an unserem Forschungsvorhaben gewinnen könnten. 

51 

Wären Sie unter den genannten Be- ja.............1 
dingungen bereit, an einer späteren 
Wiederholgungsbefragung teilzunehmen? nein. . . . . . . . . ...2 

Sind Sie damit einverstanden, daß 52 
Ihre Anschrift ausschließlich zum ja.............1 

nein............2 
angewandte Sozialpsychologie, Bremen) 

Bitte geben Sie mir nun Ihre genaue Anschrift an; also Name, Vorname, Straße, 
Hausnummer, Wohnort und Telefon: 

-----------------------------__ 

-----------------------------__ 

Straße/Platz/ 
Hausnummert (-----~___________,,_____-_____ 

- kein Telefon _ _ _ 0 

Vorwahl Ruf-Nr. 

INTERVIEW MIT DANK BEENDEN ! - 

ACHTUNG: 

Zusatzangaben auf nächster Seite unbedingt noch ohne Befragen ausfüllen! 
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V-I-I LG 

-_-- -- - 

INTERVIEWER! AB HIER BITTE OHNE BEFRAGEN EINSTUFEN: 

Wurde das Interview mit dem 
Befragten allein durchgeführt 
oder waren währenä des Inter- 
views dritte Personen anwesend? 
Wenn ja, welche? Kinder anwesend . . . . . . . . 1 jg 

andere Familienangehörige 
anwesend . . . . . . . . . . 

sonstige Personen anwesend, 
und zwar: 

.t . . . . . . . 

ja, häufig . . . . . . . . . . 2 

mitteLm88ig c , q p c . . . . - 2 

schlecht . . . . . . . . . . . 3 

anfangs gut, später schlechter 4 

anfangs schlecht, später gut - 5 

Befragten einzustufen? insgesamt weniger zuverlässig - 2 

bei einigen Fragen weniger 
zuverlässig, und zwar; 

Dauer des Interviews: 
Minuten 

Zu mir selbst, ich bin: 75 

männlicher Interviewer . . 1 

weiblicher Interviewer . . 2 

und Jahre alt -W-W ro/77 _---_---____-------- 
(Unterschrift:Vor- und Zuname ) 
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U 541/83 

zu Frage 2 

stimme zu . . . . . . . 1 

stimme nicht zu . . . . 2 

A Meiner Meinung nach tst dieses Land kaputt. 

l3 Unsere Kommunalverwaltung kostet den Steuerzahler 
mehr als sie wert ist. 

C Behörden kümmern sich um das Allgemeinwohl und nicht 
um ihre eigenen Interessen. 

rl In unserem Land gibt es zu viele sozial Benachteiltgte, 
die wenig tun können, um ihren Lebensstandard zu ver- 
bessern. 

E es hat wenig Zweck, an Behörden oder Politiker zu 
schreiben, weil sie stch kaum für die Probleme des 
Norma‘lbGrgers interessieren. 

F Im allgemeinen reagiert die Regierung auf die öffent- 
liche Meinung. 

G Die Politik wird von wenigen mächtigen Leuten bestimmt. 

H Die meisten Politiker handeln mehr im eigenen als im 
öffentlichen Interesse. 

- . 

. 



LISTE 2 

der Bundeskanzler und die Minister . . . 

1) * . * müssen Abgeordnete des Deutschen 
Bundestages sein 

2).-. können Abgeordnete des Deutschen 
T5üKGZtages sein 

3)... dürfen nicht Abgeordnete des Deutschen 
Bundestages sein 

U 541/83 
zu Frage 7 
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U 541/83 
zu Frage 8 

MEINUNG A 

MEINUNG B 

MEINUNG c 

: Alle Abgeordneten, nicht nur die der 
Opposition, sollen im Bundestag öffent- 
lich Kritik üben, wenn ihnen die Politik 
der Regierung nicht gefällt. 

Normalerweise sollen nur die Abgeordneten 
der Opposition im BunSCtag öffentlich 
Kritik üben, wenn ihnen die Politik der 
Regierung nicht gefällt. 

habe darüber noch nicht nachgedacht 
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zu Prage 13 

LISTE 4 

stimmt e . . . . . . . . . 1 

h 

A Ich bin immer ein guter Zuhörer, egal, mit 
. wem ich mich unterhalte. 

B Ich nehme die Forderung, einen Gefallen zu er- 
widern, nie übel. 

C , Manchmal versuche ich, ei jemandem heimzuzahlen, 
anstatt Gras darüber wachsen zu lassen, 

D ICh bin manchmal irritiert, wenn ich me9nen 
Willen n9cht durchaetten kann, . 

E Es hat &iten gegeben, in denen ich sehr nei- 
disch auf das Glück anderer Leute war, 

F Ich habe niemals mit Absicht etwas gesagt, das 
jemanden VW-I etren könnte _ 

G Es hat Situationen gegeben, wo ich am liebsten 
-- --alles zusammengeschlagen hätte. 

H Ich habe noch nie eine starke Abneigung gegen 
jemanden gehabt. 

J Es hat schon mal Gelegenheiten gegeben, bei 
denen ich jemanden übervorteilt habe. 



I 

u 541/33 
zu Frage 14 

LISTE 5 

OFT 

MANCHMAL 

SELTEN 

NIE 
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zu Frage 15 

L 1 s T E “6 

stimmt * - . w . - - * - . i 
stimmt nicht . . . . . . . 2 

A Ich denke, d ß a ich anderen Menschen in vieler 
Hinsicht helfen kann. 

B Ich finde, daß es mir besser geht als es meinen 
Eltern in meinem Alter ging. 

c Ich finde es heutzutage schwierig, überhaupt noch 
optimistisch zu sein. 

D Ich habe mehr als genug durchgemacht. 

e Als Kind war ich glücklicher als ich es heute 
ixh 

F Ich habe vieles mit vielen Menschen gemeinsam. 

G Die Welt ist zu kompliziert, als daß ich sie ver- 
stehen könnte. . 

H Je älter ich werde, umso besser komme ich 
zurecht. 

J Ich bedaure, daß ich früher so viele Chancen 
verpal3t habe. 

K Es könnte mir gar nicht besser gehen. 

L Ich habe wenig Einfluß auf die Dinge, die mir 
passieren. 

M Ich habe zur Zeit wenig Vertrauen zur Regierung. 

N Ich interessiere mich normalerweise fur Kommunalwahlen. 

0 Ich finde, daß die Zukunft recht gut aussieht_ 
\ 
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zu Frage 54 

LISTE SI 

Was für eine Schule ist das? *-----"---"-1--------------z 

01 * Universität, Hochschule 

02 - Fachhochschule, Ingenieurshhule 

03 - Berufsfachschule, Fachschule, 
Technikerschule 

04 - Gymnasium (auch Abendgymnasium) 

05 - Real-, Mittelschule (auch Abendrealschule) 

06 - Integrierte Gesamtschule 

07 - Kooperative Gesamtschule 

0% - Berufsschule 

-0 Sonstiges, und zwar: . . . . . . . . . . . 

(bitte nennen Sie dieses unserem 
Interviewer) 
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zu I?rage S6 

LISTES 

Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß 
haben SG+? 

-------------------*--------------------------------------------------- 

01 - Berufsschulabschluß mit gewerblicher oder 

landwirtschaftlicher Lehre 

02 - Berufsschulaßschltiß mit kaufmXnnischer oder 

sonstiger Lehre 

03 - Berufsfachschulabschluß 

04 * Berufliches Praktikum 

05 - Meister-/Techniker= oder gleichwgrtiger 

Fachschulabschluß 

06 - Fachhochschulabschluß 

(auch Ingenieurschulabschluß) 

07 - Hochschülabschl uB 

08 - keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

(auch Berufsschule ohne Lehre) 
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zu Frage S7 

LISTE s3 

Inlas von dieser Liste trifft auf Sie zu? 

03) 

04) 

QV 

W 

07) 

08) 

ld 

hauptberufliehe Erwerbstätigkeit, ganztags 

hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags 

arbeitslos 

nebenher erwerbstätig z 

nicht eiwerbst3tige (r> Hausfrau (Hausmann) 

Rentner, Pension3r 

Schüler, Student, Auszubildende (r) 

sonstige (r) Nichterwerbstätige (r) 
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zu Frage 

S8, S%i, s21 

Selbständige Landwirte mit land~iirtschaftlich genutzter Ftäche von . . . &u;rgrrstefl te 

10 - unter 10 ha 

11 - 10 ha bis unter 20 ha 

12 - 20 ha bis unter 50 ha 
13 - 50 ha und merhr 

Akademische freie Berufe (z. 6. Arzt, Rechtsanwalt mit eigener Praxis)I 

15 - 1 Mitarbeiter oder allein 

16 - 2 - 9 Mitarbeit er 

17 -. 10 Mitarbeiter und mehr 

Selbständige in Handel, Gewerbe Jndusfrie, Dienstteistung, u.a. 

21 - 1 Mitarbeiter oder all& 

22 - 

23 - 

24 - 

30 - 

2 -9 Mitarbeiter 

IO-49 Mitarbeiter 

50 Mitarbeiter und rneihr 

Mithelfende Fomilierßangehorige 

Arlbeiter 

60 - 

61 - 

63 - 

63 - 

Beamte/RichterSBerufssoldaten 
64 - 

Industrie- und Werkineister im Angestelltenverhältnis 

Angestellte mit &facherer Tätigkeit 
(~8. Verkaufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierigere Aufgaben nach allgemeiner 
Anweisung selbstandig erledigen 
(z. 6. Sachbearbeiter, EJ uchhalter, technischer Zeichner) 

Angestellte, die selbstandige Leistungen in 
veranwortungswotler Tätigkeit erbringen oder begrenzte 
Verantwortung für die Tätigkeit anderer tragen 
(z. B. wiss. Mitarbeiter, Prokurist, Abteilungsleiter) 

A,ngestellte mit umfassenden Führungsaufgaben und 
Entsch&$ungsbefugnissen 
(z. B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand größerer Betriebe 
und Verbände) 

ungelernte Arbeiter 

angelern ta Arbeiter 

gelernte und Facharbeiter 

Vorarbeiter und Kolonnenführ~r 

MeisterlPoliere 

40 - Beante im einffachen Dienst 
(bis einschließl, Oberamtsmeister) 

41- Beamte im mittleren Dienst (vom Assistenten bis 
einschl. HauptsekretärlAmtsinspektor) 

On Ausbildung , 

70 - 

71 - 

kaiufmännischdverwaltungs-Lehrlinge 

gewerbliche Lehrlinge 

42 - 

43 - 

Beamte im gehobenen Dienst (vorn Inspektor bis 
einschl. Ob&amtmannSOberamtsrat) 

Beamte im höheren Dienst, Richter 
(vom Re\jerungsrat aufwärts) 

‘72 - 

73 - 

74 - 

haus-llandwirt schaf tlic he Lehrlinge 

Beamtenanw&ter/ Beamte im Vorbereitungsdienst 

Praktikanten/ Volontäre 



ZJ 541/83 
zu Frage S9a 

stimmezu ....... ..l 

stimme nicht zu ...... 2 

A Ich langweile mich bei meiner Arbeit 

B Ich bin mit meiner Arbeit zufrieden 

E Bei meiner Arbeit gibt es zu wenig Abwechslung 

F Bei meiner Arbeit habe ich die Gelegenheit, das zu tun, 

was ich am besten kann 

G Ich habe zu wenig Einfluß auf Entscheidungen, die meine 

Arbeit betreffen. 

H Meine Arbeit bedeutet mir mehr alo nur Geld verdienw 

J Es gibt bessere Arbeitsplätze als meinen 



Selbständige Landwirte mit landwi~rtschaf$lich genutzter Fläch!e nvon _ . . 

10 -* unter 10 ha 

11 - 10 ha bis unter 20 ha 

12 - 20 ha bis unter 50 ha 

13 - 50 ha und mehr 

AkademSsche freie Berufe r(z. B. Arzt, Rechlsanwalt mit eigener Praxis) 

15 - 1 Mitarbeiter oder allein 

16 - 2 -9 Mitarbeiter 

17 -. 10 Milarbeiter und mehs 

Selbs tänddge in Handel, Gewerbe Jndus t rie, Dienstleistung, u.a. 

Angleuitelllte 

50 - InduStrie- und Werkmeister im Angestelltenverhältnis 

51 - Angestellte mit einfacherer Ttitigkeit 
(z. B.Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

52 - Angestellte, die schwierigere Aufgaben nach allgemeiner 
Anweisung selbständig erledigen 
(z. B.Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer Zeichner) 

53 ‘- Angest ellEle, die setbslandige Leistungen in 
veranwor-t ungsvotier Tätigkeit erbringen oder begrenzte 
Verantwortung für die Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wiss. Mitarbeiter, Prokurist, Abteilungsleiter) 

54 - Angestellte mi3 umfassenden Führungsaufgaben und 
Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand größerer Betriebe 
und Verbände) 

21 - 1 Mitarbeiter oder allein l 

22 - 2 -9 Mitarbeiter Purb&er 

23 - 10 -49 Mitarbeiler 6’0 - ungelernte Arbeiter 

24 -. 50 Miiarbeiler und mehr 61 - angelernte? Arbeiter 

62 - gelernte und Facharbeiter 
30 - Mith&lfende Familienangehörige 

t3eamte/Richter/Berufssoldaten 

63 - Vorarbeiter und Kolonnenführ,er 

64 - Meister/Poliere 

40 - Beamle im einfachen Dienst 
i bis einschließl. 0berarnlsmeister) 

In Ausbildung , 

41 - Beamte im mittleren Dienst (vorn Assistenten bis 
70 - kaufmännische/Verwalt ungs-Lehrlinge 

einschl. HauptsekretärMmtsinspektor) 71 - gewerblictme Lehrlinge 

42 - Beamte im gehobenen Dienst (vorn Inspektor bis 72 - haus-/landwirtschaftliche Lehrlinge 
einschl. Ober-amtmann/Oberamtsrat) 

73 - 
43 - Beamle im höheren Dienst, Richter 

Beamtenanwärter/ Beamte im Vorbereitungsdienst 

(vom negierungsrat aufwärts) 74 - Praktikanten/ Volontäre 

49 - Wehrpdlichtige, Zivildienstleistende 80 - Ehepartner ist bisher nie berufstätig gewesen 
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zu Frage S25 

LISTE S7 

01 - Einzelgehöft/ Weiler 

02 - Dorf in rein ländli eher Umgebung 

63 = Dorf in der Nähe einer mittleren Stadt 
oder Großstadt 

04 - Ländliche Kleinstadt (bis 30 000 Einwohner) 

05 - industrielle Kleinstadt (bis 30 000 Einwohner) 

06 - Stadt mittlerer Größe mit wenig Industrie 
(bis 100 000 Einwohner) 

07 - Stadt mittlerer Größe mit viel Industrie 
(bis 100 000 Einwohner) 

08 - Großstadt 

09 - Vorort einer Großstadt 



u !ä41/83 
zu Frage S26 

LISTE s8 

.01 - Erwerbs-/Berufstätigkeit 

02 - eigene Rente / Pension 

03 - Arbeitslosengeld 

04 - ArbeitslosenhSlfe 

05 - Unterhalt durch Eltern 

06 3 Unterhallt durch Ehepartner 

07 - - eigenes Vermögen, Vermietung 
Zinsen, Altenteil 

08 - Sozialhi7fe und sonstige Unter- 
stützungen 



u 541/83 
zu Frage 527 

Monatliches Netto-Einkommen 

0 

T 

P 

F 

E 

l-l 

L 

N 

F? 

M 

5 

K 

0 

c 

G 

LJ 

J 

V 

Q 

A 

D 

W 

bis unter 400 DM 

400 bis unter 600 DM 

600 bis unter 800 DM 

800 bis unter 1.000 DM 

LOOO bis unter 1.250 DM 

1-250 bis untw 6.500 DM 

l.%IO bis unter L750 DM 

1.7SQ bis unter 2.900 DM 

2.000 bis unter 2,250 DM 

2.250 bis unter 2.500 DM 

2.500 bis unter 2.750 DM 

2.750 bis unter 3.000 DM 

3.000 bis unter 3.500 DM 

3.5c)O bis unter 4.000 DM 

4,000 bis unter 4.500 DM 

4.500 b7s unter 5.000 DM 

5.000 bis unter 5.500 DM 

5.500 bis unter 6.000 DM 

6.000 bis unter 8.000 DM 

8.000 bis unter 10.000 DM 

10-000 bis unter 15.000 DM 

15.000 DM und mehr 



u 541183 
zu Frage SZ9 

I. 1 S T E SI0 



u 541/83 

01 - CDU,'CSU 

02 - SPD 

andere Partei , welche? 
(bitte nennen Sie diese unserem Interviewer) 



U 541/83 

zu Frage 

s33 D 

LISTE SE 

01 - mein Ehemann/mefne Ehefrau 

02 - mein Partnerlmeine Partnerin 

83 - eigenes (leibliches) Kind (Sohn, Tochter) 

04 - Stief~~Adopt;rv-/Pf7egekind 
(Kind des Ehepartners/ Kind des Partners ) 

05 - mein Bruder/ meine Schwesbr 

06 - niein Stiefbruder/ me?ne Stiefschwgster 

07 - Hin Enke71 meine Enkelfn 

0% - mein Vater/ meine Mutter 

09 - mein Schwiegervater/ meine Schwiegermutter 

10 - mein Schwiegersohn/ meine Schwiegertochter 

11 - mei n Schwager/ meine Schwägeri n 

12 - mgin Großvater/ meine Grußmutter 

13 - Großvater/ Großmutter 
meines Ehepartners/ meines Partners 

14 - andere verwandte oder verschwägerte Personen 
(Onkel, Tante, Neffe, Nichte usw.) 

15 * ändere mi t mir nicht verwandte Personen 



10 

9 

u 541/83 
zu Frage S36 

außerordentlich interessant 

überhaupt nicht interessant 
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